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Mitglieder-Info Nr. 21/2015 
Referentenentwurf eines Gesetzes zur Weiterentwicklung des Behinderten-
gleichstellungsrechts  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) hat den Entwurf eines Geset-
zes zur Weiterentwicklung des Behindertengleichstellungsrechts erstellt und auf der 
Homepage des BMAS veröffentlicht. Der Entwurf ist noch nicht vom Kabinett be-
schlossen. Ich habe ihn als Anlage beigefügt. 

Das BMAS weist auf folgende Schwerpunkte des Entwurfes hin: 

• Anpassung des Behindertenbegriffs an den Wortlaut der UN-BRK, 

• Verbesserung der Barrierefreiheit innerhalb der Bundesverwaltung, 

• Stärkung der Leichten Sprache, 

• Klarstellung des Benachteiligungsverbots für Träger öffentlicher Gewalt durch 
Aufnahme des Prinzips der Versagung angemessener Vorkehrungen als Form 
der Benachteiligung im Sinne der UN-BRK, 

• Errichtung einer Bundesfachstelle für Barrierefreiheit bei der Deutschen Ren-
tenversicherung Knappschaft-Bahn-See, 

• Einrichtung einer Schlichtungsstelle und Einführung eines Schlichtungsverfah-
rens sowie 

• rechtliche Verankerung der Förderung der Partizipation der Verbände von 
Menschen mit Behinderungen. 
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Darüber hinaus sind Änderungen im Ersten Buch Sozialgesetzbuch und im Zehnten 
Buch Sozialgesetzbuch vorgesehen. 

Die Geschäftsstelle hat davon Kenntnis erlangt, dass zu dem Referentenentwurf eine 
Verbändeanhörung am 09.12.2015 in Berlin stattfinden soll.  

Sollten Sie Hinweise zum Gesetzentwurf haben, wäre ich Ihnen dankbar, wenn Sie 
diese bis zum 03.12.2015 der Geschäftsstelle übermitteln würden. Diese könnten 
dann in eine eventuelle Stellungnahme der BAGüS zum vorliegenden Referentenent-
wurf einfließen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.: 

Matthias Krömer 


